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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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aus Gotha ein Hoch aus auf Hallberger und das bayerische
Volk Die Festgenossen finden überall die sympathischste
Aufnahme Es entwickelt sich das fröhlichste Leben Böller
schüsse hallen unausgesetzt von den Bergen und wecken ein

tausendfaches Echo B TWien 30 Juli Die heutige außerordentliche Ge
neralversammlung der Kaiserin Elisabeth Westbahn geneh
migte einstimmig unter außdrücklicher Anerkennung der in
der Generalversammlung vom 18 Januar gefaßten Be
schlüsse das protokollarische Uebereinkommen vom 28 Juni
wonach die Gesellschaft an dem Uebereinkommen vom
24 Dezember 1880 bis zum 31 Dezember 1881 gebun
den bleibt und worin anerkannt wird daß die legislative
Genehmigung des obigen Uebereinkommens vorausgesetzt die
pro 1881 bereits vom Staate genehmigte Zahlung der
Jahresrente geleistet wird wogegen die gesammten Betriebs
überschüsse dieses Jahres dem Staate zufallen so daß in
diesem Falle nach den Beschlüssen der Generalversammlung
vom 31 Mai der Januar 1882 fällige Coupon der Aktien
erster Emission mit 6 4 Gulden jener der zweiten Emis
sion mit 5 /z Gulden und der der dritten Emission mit
5 Gulden in Silber einzulösen ist

Petersburg 30 Juli Der Regierungsbote ver
öffentlicht folgendes Telegramm des Ministers des Innern
Jgnatieff aus Moskau vom 29 Juli Der Kaiser ist mit
Allerhöchst seiner Familie heute Morgen in Moskau ein
getroffen von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt Wäh
rend der Entgegennahme von Salz und Brot vom Mos
kauer Stadthaupt geruhte der Kaiser folgende Ansprache zu
halten Nach der großen Trauer welche mich meine
Familie und ganz Rußland erschütterte schätze ich mich
glücklich endlich meinen Herzenswunsch ausführen zu kön
nen indem ich die alte erste Residenz besuche Herzlich
danke ich Ihnen für den mir der Kaiserin und unseren
Kindern bereiteten treuherzigen Empfang Mein seliger
Vater hat Moskau mehr denn einmal für seine Ergeben
heit gedankt Moskau diente stets als Beispiel für ganz
Rußland Ich hoffe daß es das auch in Zukunft bleibe
Wie früher so auch jetzt Moskau bezeugt daß in Rußland
Herrscher und Volk ein einmüthiges festes Ganzes bilden

Paris 30 Juli Das vom Bey von Tunis ausge
rüstete Korps das gegen Keruan marschiren sollte begann
bereits zu revoltiren und wird sicherlich zu den Insurgenten
übergehen Die Wahlpolemik der Gambettistischen Presse
richtet sich besonders gegen die Politik des Ministers Ferry
die von ihr stationär genannt wird

Die Angence Havas meldet Nachrichten aus
Tunis von heute zufolge ist daselbst das Gerücht verbreitet
daß einige französische Soldaten nach der Einnahme von
Sfax einige Häuser in dem europäischen Quartier und

darunter die Konsulatsgebäude geplündert hätten Es unter
liegt keinem Zweifel daß die französische Regierung Unter
suchung und strenge Bestrafung der Schuldigen bereits be
sohlen hat falls die Thatsachen sich bestätigen Man glaubt
das General Logerot sich zur Feststellung dieser Thatsachen
nach Sfax begeben habe

Im ganzen Lande beginnen die Wahlcomitss ihre
Thätigkeit Das militärische Fachblatt L avenir militaire
bringt in Uebereinstimmung mit der ganzen Presse trotz der
Dementis der Agence Havas fortwährend schlimme Nach
richten über den Gesundheitszustand der Truppen in Afrika
Um Bizerta seien von dortigen Okkupations Korps dreißig
Prozent erkrankt Die Ursache davon seien der Mangel und
die schlechte Beschaffenheit der Nahrung In Südalgier
erhalten die Truppen verschimmeltes Brot Infolge dessen
erscheinen Typhus und Dyssenterie Natürlich beuten die
konservativen Blätter diese Details zu ihren Wahlzwecken
aus Großen Zorn erregt die Behauptung Blowitzs daß
der Termin für die Wahlen herangerückt sei weil im Sep
tember mobilisirt werden müsse Viele Blätter fordern kate
gorisch die Regierung solle wenn sie könne diese Nachricht

dementiren B TParis 31 Juli Ein Telegramm des Admirals
Eonrad aus Goeletta von gestern meldet daß die Inbesitz
nahme des Forts Honmsonk und der Hauptstadt der Insel
Djerba in der Nacht vom 27 zum 28 d durch Marine
soldaten ohne Widerstand bewerkstelligt wurde Die Be
hörden unterwarfen sich der Regierung des Bey s Zur Ab
lösung der Marinesoldaten wird der Aviso Jntrspide aus
Sfax mit einem Bataillon Infanterie und einer Abtheilung
Artillerie erwartet Der Admiral Eonrad erachtet es für
nothwendig daß das Geschwader sich nach Zarzis begebe um
die Situation dieses anscheinend sehr feindseligen Grenz
punktes genauer zu erforschen

London 30 Juli Das Reuter sche Bureau mel
det aus Durban von heute Zum englischen Residenten im
Transvaallande ist Hudson ernannt worden Die Unter
zeichnung der mit den Boern abgeschlossenen Konvention sollte
im Laufe deS heutigen Tages stattfinden

Konstantinopel 29 Juli Die türkischen Journale
veröffentlichen im Anschluß an ein RefulNö über die Ver
handlungen in dem Prozesse wegen der Ermordung des Sul
tans Abdul Azi eine offizielle Mittheilung in welcher es
heißt Mahmud Damat Pascha und Nnri Damat Pascha
hätten die Ermordung des Sultan Abdul Aziz in Folge
eines kaiserlichen Jrades eingestanden und die kaiserliche
Gnade angerufen In Folge hiervon sei ein außerordent
licher großer Rath zusammenberufen worden welcher nach
Prüfung der Suppliken der Genannten und nach Konsta
tiruug der Existenz des erwähnten kaiserlichen Jrades ein

Telegramme
Berlin 30 Juli Sr Maj Schiff Niobe 10

Geschütze Kommandant Korvetten Kapt Sattig ist am
24 Juli er in Arendal eingetroffen

Clberseld 30 Juli Heute Vormittag 11 Uhr fand
auf dem hiesigen Königsplatze die feierliche Enthüllung des
dem Andenken der in den letzten Kriegen Gefallenen ge
widmeten und vortrefflich gelungenen Kriegerdenkmals statt

Der Oberpräsident von Bardeleben der Regierungspräsi
dent von Hagemeister der Kommandeur der 14 Division
Generallieutenant v Witzendorss und der Schöpfer des
Denkmals Bildhauer Wilhelm Albermann aus Köln wohn
ten der Feier als Ehrengäste bei Architekt Kayser übergab
Namens des Comites das eine von zwei Kriegerfiguren
umgebene Germania darstellend Denkmal der Stadt worauf
unter Kanonendonner Fahnenschwenken und Hochrufen der
zur Theilnahme an der Feier erschienenen Krieger und
sonstiger patriotischen Vereine sowie einer nach vielen Tau
senden zählenden Menschenmasse die Hülle des Denkmals
fiel Der Oberbürgermeister Jäger übernahm das Denk
mal im Namen der Stadt und brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus in welches die versammelte Menge begeistert
und unter Anstimmen der Volkshymne Heil Dir im
Siegerkranz einstimmte Deputationen der Kriegervereine
und Jungfrauen legten Lorbeerkränze an den Stufen des
Denkmals nieder Bor und nach der Enthüllung sang ein
aus 300 Stimmen bestehender Männerchor patriotische
Lieder Die ganze Stadt ist prächtig geschmückt die Fa
briken und Geschäfte sind meist geschlossen Nachmittags
findet ein Festmahl im Kasino statt für den Abend wird
eine Illumination vorbereitet

Hamburg 30 Juli Das Syndikat welches den
nicht auf die alten Aktionäre entfallenden Theil der jungen
Kommerzbank Aktien übernimmt besteht aus M M War
burg K Co Lieben Königswarter hier und der National
bank für Deutschland und Jacob Landau in Berlin Der
Uebernahmscours beträgt ca 125 pCt

Starnverg 3 Juli Soeben trifft der Extrazug hier
ein welcher 500 Schützen aus München an den Starn
berger See bringt Starnberg ist festlich beflaggt Der
guirlandengeschmückte Dampfer Bavaria mit einem Mu
sikkorps an Bord bringt die Theilnahmer der Festfahrt nach

Pofsenhofen und Tutzing B TTutzing 30 Juli 4 Uhr Nachm Soeben langt
der Extrazug mit 500 Schützen bei herrlichstem Wetter in
Tutzing an Der Zug wurde von Böllerschüssen die von
allen Seiten von den festlich dekorirten Villen herabdon
nern begrüßt Der Zug wird durch einen zweiten Zug
von München aus verstärkt Auf Hallbergers prachtvoll
geschmücktem Bierkeller bringt Bundespräsident Sterzing

Am rothen Stein
Novelle von Gerhard Walter

Fortsetzung

O wie that das gut, sagte sie das Haupt gegen
ihnMendend ich muß Ihnen nur gestehen die Geschichte
hat mich doch etwas mitgenommen

Arnfried bot ihr den Arm Sie legte ruhig ihre
Hand hinein Und wie sie so harmlos plaudernd mitein
ander den schmalen Pfad hinaufstiegen da ging mit dem
Doktor eine Veränderung eigener Art vor Er hätte selbst
nicht sagen können was es eigentlich war Nur daß die
Vögel nie so prächtig gesungen und der Wald nie so köst
lich gerauscht und die Sonne nie so smaragdgolden durch
die Blätter geschienen halte wie heure wußte er und dann
daß er nie ein schöneres und muthigeres junges Weib ge
sehen als das Edelfränlein das sich auf seme Arm stützte
und ihm erzählte wie einem alten guten Bekannten um
deren Schultern das dunkelbraune Gelocke des Haares
wallte und die mit einem einzigen Blick der wunderschönen
Augen aus einem Klugen einen Narren und aus einem
Traurigen einen Seligen mußte machen können

Ein Bächlein rauschte über den Steig zwei große
Steine dienten als Brücke Er reichte ihr die Hand sie
legte die feinen Finger hinein ihr schlanker Fuß berührte
leicht die Steine dann legte sie mit freundlich dankendem
Wort die Hand wieder in seinen Arm und schritt ruhig
neben ihm her ein blühendes wonnereiches Weib ja die
Welt war unendlich viel schöner als er sie je gesehen und
gedacht und es gab nur noch Ritterburgen und dunkeläugige
Edelfräulein die Wassermühlen gab s nur noch in einer
dunkeln wunderlichen Sage und blonde Mädchen gehörten
ganz ins Reich des Unmöglichen

Da sind wir unterbrach das Fräulein sein traum
haftes Sinnen Er schaute um sich Sie standen am
Rande des Waldes aus einer Zugbrücke drunten im Gra
ben tummelten sich die lustigsten Frösche die es gab er
sah ganz deutlich und erinnerte sich dessen noch in späten
Jahren wie gerade an der Stelle auf die er blickte ein
besonders dicker Frosch die vergeblichsten Versuche machte

auf einen faulen Ast zu klettern der aus dem trüben Wasser
hervorragte

Wunderliche Gesellen das, lachte das Mädchen an
seiner Seite ebenfalls hineinschauend sehen gerade wie
kleine Männer mit dick n Bäuchen und Schwimmhöschen
aus Und da haben sie unsere alte gute Streitburg,
fuhr sie fort ans Geländer gelehnt nachlässig mit der sei
nen Hand auf das schön erhaltene burgähnliche Gebäude
deutend das mit seinen Erkern Zinnen Thürmen und
Thürmchen gar vornehm aus lxm Kranz alter Linden Her
vorichaule die ihre Kronen über die Mauer des Burg
hofes erhoben an welche der Wald aus drei Seiten sich
dicht hervordrängte Kommen Sie und seien Sie will
kommen

Sie sagte es freundlich und schritt voran mit einladen
dem Blick Sie schritten durch das dunkle liefe Thor über
dem das eingerostete Fallguter unschädlich drohte über den
hallenden Hof hin wo die breire Treppe in den Thurm
führte auf dessen Zinne lustig die blaugelbe Fahne wehte
Ein Diener trat ihnen emgegen Führe den Herrn Dok
tor ins Arbeitszimmer des Herrn Obersten I befahl sie
und zu Arnfried sich wendend Mich entschuldigen Sie ans
eine Viertelstunde ich muß doch ein anderes Kleid anziehen
als dies eingeweichte und stark besudelte

Wie sie den Gang anmuthig und schwebenden Schrit
tes hinunterschritt und Arnfried ihr einen Moment lang
nachsah kam es ihm ganz unbegreiflich vor daß er dies
Mädchen erst seit einer halben Stunde kennen sollte

Der Diener riß eine Thür auf und der Doktor trat
ein Auf der Chaiselongue in der Mitte des Zimmers lag
ein stattlicher Herr mit dichtem grauen Schnurrbart der bei
seinem Eintritt einen Versuch machte sich aufzurichten
Freundlich von Ihnen daß Sie mir das Vergnügen Ihres

Besuches machen, redete er den Fremden an der in siche
rer Haltung vor ihm stand und reichte ihm die Hand ich
bin ein alter Soldat der allmählich mehr und mehr in die
Jnvalidenkompagnie einrückt Nehmen Sie hier bei mir
Platz Herr Doktor Meine Pfeife darf ich wohl brennen
lassen Wollen Sie eine Cigarre nehmen

Es dauerte keine fünf Minuten da saßen der invalide

Oberst mit den freundlichen Augen und der Doktor im besten
Gespräch zusammen und beide fanden offenbar das ausrich
tigste Wohlgefallen an einander

Ich bin wirklich zu bedauern, sagte der Oberst sich
bequem hinstreckend nach stattgehabter Untersuchung mit gu
tem Lacken da werde ich erst durch allerlei widrige Ge
schäfte in der Stadt zwei Monate länger als ich beabsich
tigte zurückgehalten und wie ich nun endlich hier bin auf
meinem lieben allen stillen Schloß und in meinem noch
viel lieberen Walde und mir vornehme womöglich den gan
zen Tag mit meiner Leonorc draußen in der herrlichen
Gotleslnft umherzureiten da muß der Esel von einem
Hengste auch gleich am ersten Tage mit mir stürzen und
ich auf mein zerschossenes Bein zu liegen kommen Was
meinen Sie kann s langwierig werden

Wenn wie ich vermuthe die alte Wunde aufbricht
ja entgegnete Arnfried

Hören Sie lieber Herr Doktor dann müssen Sie
einem alten Manne aber wirklich den Gefallen thun und
ihn recht oft besuchen bat der Oberst seien Sie über
zeugt daß er s Ihnen danken wird Ich halte nicht mehr
viel von der großen Geselligkeit in unseren Kreisen ich
Hab s zur Genüge genossen aber eine Partie Tarock oder
Schach zu einem guten Schoppen das ist so recht meine
Freude und wenn Sie mir dazu bisweilen verhelfen wollen
werden Sie mich sehr glücklich machen

Es hätte nicht des Eintretens der schönen Tochter des
Bittenden bedurft um den Doktor mit Freuden zustimmen
zu lassen ja mit wahrer Begeisterung Leonore trat zum
Vater und war sorgend um ihn geschäftig Mit freund
lichem Blick wandte sie sich an Arnfried der die beiden
stattlich schönen Menschen mit Interesse beobachtete Sie
war nicht so groß das sah er jetzt erst als wie sie ihm
zu Pferde erschienen war aber er fand nichts an ihr aus
zusetzen gar nichts und wie sie nun ihren Stuhl ans La
ger des Vaters ihm gegenüber setzte da gab s ein Klee
blatt so fröhlich und harmlos und so in sich fertig und
abgeschlossen als hätte der Doktor recht gehabt in seinem
wachen Traum und als wären sie allein auf der weiten
stillen Welt Und so gab er sich denn auch ganz wie er



stimmig die Umwandlung der gegen die Angeklagten erkann
ten Strafen beschlossen habe Auf Grund dieses Beschlusses
und konform dem Jrade des Sultans Abdul Hamid seien
die Beurtheilten sämmtlich gestern nach Tais bei Mekka
befördert worden

Tunis 29 Juli Der Führer der Insurgenten von
lsfcix Ali ben Halifa hat Ausgesandte zu verschiedenen
Stämmen namentlich zu den Kroumirs Onchtetas und Mo
gadis geschickt um dieselben zum Aufstande zu bewegen
Seine Anträge sind jedoch überall zurückgewiesen worden

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 30 Juli Die Mittheilung daß die Reichs
regiermig doch sich für ein Gesetz betreffs der Beschränkung
der allgemeinen Wechselfähigkeit entschließen dürfte ist nach
uns zugehenden Informationen mit großer Borsicht aufzu
nehmen Daß der Chef des Reichs Justizamts v Schelling
einer solchen Maßregel geneigt sein würde kann zutreffen
In den Entschließungen des Bundesrathes heißt es daß die
Verhandlungen über die Frage nicht zum Abschluß gelangt
seien Wir erfahren daß im Bundesrath eine beträchtliche
Majorität gegen jede Beschränkung der Wechselfähigkeit ist
und dies dürfte wohl einer der Gründe sein weshalb die
Angelegenheit bis auf Weiteres vertagt ist

Vom früheren Kultusminister vr Falk ist noch ein
Gesetzentwurf betreffend die Anlegung von Gemeindebegräb
nißplätzen die der kirchlichen Aufsicht entzogen sind aus
gearbeitet worden Dieser Entwurf ist nun im Kultus
ministerium ganz zurückgestellt worden und zwar abgesehen
davon daß die Minister des Kultus und des Innern nicht
geneigt sind den konfessionellen Charakter der Kirchhöfe auf
zuheben vornehmlich deshalb weil die Regelung der Frage
wegen der Entschädigung der Kirchen für den Verlust der
Einnahmen aus Ueberlafsung der Grabstelleu c großen
Schwierigkeiten begegnet man hat sich überzeugt daß die
Kommunen zum großen Theil eine solche neue Last nicht zu
tragen vermögen

Der Kronprinz wird zur Jnspizirung des 1 bayerischen
Armeekorps am 9 September in Bayern eintreffen M Z

Der König der hawaiischen Inseln Kalakaua I
ist begleitet von dem Staatsminister Armstrong und dem
Oberst Judd ganz unerwartet bereits am Freitag Abend
8 Uhr 10 Minuten in Berlin angekommen und hat im
Hötel du Rome Wohnung genommen Wie lange König
Kalakaua in Berlin bleiben wird darüber ist bis zur
Stunde noch nichts Näheres bekannt Wie man vernimmt
soll derselbe beabsichtigen in der nächsten Woche sich von
hier nach Gastein zu begeben Im Laufe des heutigen
Tages gedachte derselbe bei den hier anwesenden Staats
ministern vorzufahren und die Sehenswürdigkeiten der Stadt
in Augenschein zu nehmen

Der Bundesrath hat vorbehaltlich der Genehmigung
des nächstfolgenden Reichstags beschlossen das in dem Z16
der Gewerbeordnung enthaltene Verzeichniß konzessionspflich
tiger Anlagen auf Kaltfabriken und Anstalten zum Jmpräg
niren von Holz mit erhitzten Theerölen auszudehnen

Der New Iork Herald meldet daß der Nihilist
Hart mann der Amor des Moskauer Eisenbahnattentats
dessen Auslieferung s Z Frankreich dem Czaren Alexander II
verweigert hatte von Europa in New Aork angekommen ist
Ein Redakteur des Blattes besuchte Donnerstag Abend Hart
mann welcher erklärte er besuche Amerika als Delegirter
des Exekutiv Comitos der russischen revolutionären Partei
bei dem Volke der vereinigten Staaten und werde nach Ruß
land zurückkehren sobald die Umstände es erlaubten Die
Naivetät dieser letzteren Versicherung ist einfach lächerlich
Was aber der Delegirte bei dem Volke der vereinigten
Staaten eigentlich will und wer ihm seine Kreditive für die

sen populären diplomatischen Posten ausgestellt davon
schweigt des Heralds Höflichkeit

Man schreibt dem Leipz Tageblatt aus Berlin
Zu den meist besprochenen Thematen gehört hier gegen

wärtig die bevorstehende Begegnung des Kaisers von Oester
reich mit den deutschen Souveraiuen Dabei unterscheidet
man bemerkenswerther Weise sehr genau zwischen der Kai
serentrevne in Gastein und der Zusammenkunft am Boden
see wo die Monarchen von Sachsen Württemberg und
Baden dem Herrscher der befreundeten Großmacht nahen
werden So natürlich die Erklärungen und die zu erwar
tenden Folgen der ersteren Begegnung sind ebensoviel Ge
heimnisse gtebt die letztere Entrevue zu rathen auf Handelt
es sich dort darum die Festigkeit der deutsch österreichischen
Allianz jenen Mächten gegenüber zu betonen welche offen
oder insgeheim auf die Untergrabung des europäischen
Friedens hinwirken so muß in den Besprechungen am Bo
densee das Moment der großen auswärtigen Politik natur
gemäß zurücktreten Wir geben einem Gerücht Raum das
uns von Hochbeachtenswerther Seite zugeht und das ein
ganz neues Licht auf diese Monarchenbegegnung wirft Der
Gegenstand ist zu delikat um mehr als obenhin berührt
werden zu dürfen Aber es scheint als ob der Kaiser von
Oesterreich schon jetzt aus eigener Initiative seine Zustim
mung zu gewissen dynastischen Veränderungen in Süddeutsch
land giebt an deren Eintritt gerade jetzt zu denken aller
dings kein Anlaß vorliegt auf die aber vorbereitet zu sein
unter allen Umständen weise Politik ist

Die Badische Landeszeichnung bemerkt zu dieser
Begegnung

Daß die Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm mit
dem Kaiser Franz Josef am 4 August in Gastein stattfin
den wird ist eine dem deutschen Kaiser vom österreichischen
Monarchen erwiesene Freundlichkeit Die Zusammenkunft
die nicht länger als zwölf Stunden dauern wird ist frei
von jedem politischen Hintergedanken Der Kaiser Franz
Josef begrüßt seinen auf österreichischem Boden weilenden
Bundesgenossen am vorletzten Tage seiner Gasteinkur und
Das will besagen wie ein unterrichteter Mann sich aus
drückt die beiden Kaiser haben sich Wichtiges nicht mit
zutheilen sie wollen sich nur sehen um sich die Hand zu
drücken sie wollen ihrer Freude darüber Ausdruck geben
daß das Bündniß in welchem sie seit Jahren stehen vor
züglich sich bewährt hat und daß andere Mächte Verlangen
tragen an den Segnungen dieses Bündnisses Theil zu
nehmen Es ist erfreulich daß weil der Friedensgedanke
ganz Europa beherrscht die diesjährige Augustbegegnung
vielleicht die erste ist die jeder politischen Bedeutung ent
behrt Insofern freilich ist sie ein hochpolitisches Ereigniß
als aus ihr kund wird daß mit dem österreichisch deutschen
Bündnisse eines der erfreulichsten Ereignisse der letzten zwei
Jahrzehnte sich vollzogen hat und hieran erinnert uns jede
Zusammenkunft der beiden Herrscher die wie nicht beson
ders erwähnt zu werden braucht zu dem russischen Kaiser
nach wie vor in den vertraulichsten Beziehungen stehen
Man hört nicht daß in Gastein am 4 August gleichzeitig
die auswärtigen Minister der beiden Kaiser erscheinen wer
den und wäre dies der Fall so würde hierdurch die Be
gegnung in ihrem Charakter nach keiner Seite hin ver
ändert Deun wie der Kaiser so haben auch die Minister
über nichts irgend Wichtiges sich zu verständigen

Der Pavillon der Magdeburgischen Zeitung aus
der Gewerbe und Industrie Ausstellung

zu Halle a S
Aus der Magd Ztg

Fortsetzung
Natürlich wird in der Faber fchen Officin zum Druck

der Magdeburgischen Zeitung, der Pfennig Zeitung, der
Ausstellungs Zeitung u s w die Papierstereotypie benutzt

Sobald der englische Schließrahmen mit Satz gefüllt ist
wird er auf einem dreirädrige eisernen Wagen zum Srereo
typie Raum gefahren woselbst der Satz zunächst nochmals
geebnet wird Der Papierbogen welcher zum Einprägen der
Buchstaben benutzt werden soll ist schon vorher fertiggestellt
worden er besteht aus einem Bogen Löschpapier und 4 bis
5 Bogen Seidenpapier die vermittelst präparirten Kleisters
übereinander geklebt sind Nachdem der Satz mit einem
Oelpinsel überstrichen worden ist wird der noch feuchte Bo
gen über den Satz gebreitet eine Filzplatte auf den Papier
bogen gelegt und das Ganze unter die rotirende Walze
einer Prägemaschine geschoben die sämmtlichen Buchstaben
des Satzes werden alsdann in den Papierbogen ganz genau
und scharf eingepreßt Die Matrize ist nunmehr fertig
gestellt muß jedoch ehe sie zum Abdruck benutzt werden
kann vorher getrocknet werden Das alte Trockenverfahren
bestand darin das die Matrize auf dem Schriftsatz selbst
getrocknet wurde Seit etwa 7 Monaten wird jedoch in der
Faber schen Offizin ein Verfahren Patent Alexander
Faber angewendet welches bedeutende Vortheile ge
währt Die besonders präparirte Matrize wird naß von
der Schrift abgenommen und in einem besonders konstruirien
Trockenofen getrocknet Hierdurch wirv Folgendes erreicht

1 Die Schrift wird nie erhitzt behält deshalb immer
die Schärfe des Bildes und die Genauigkeit des
Kegels welches beides nach dem bisherigen Verfah
ren binnen kurzer Zeit verloren ging

Eine Abnutzung der Schrift ist somit bei diesem
Stereotypverfahren so gut wie gänzlich ausgeschlossen
so daß selbst Jahre lang täglich verwendeter Satz in
keiner Weise leidet

2 Ein Zusammenkleben der Schrift nach deren Be
nutzung in der Stereotypie findet nicht mehr statt
in Folge dessen Stereotypsatz genau so leicht abzu
legen ist wie gewöhnlicher Satz

3 Schnelleres Trocknen der Matrize ein Vortheil der
namentlich für Zeitungen mit kurz bemessener Liefer
zeit von großer Bedeutung ist

4 Ersparniß der Trockenfilze
5 Ersparniß an Heizmaterial durch eine besondere Kon

struktion der Feueranlage und Wegfall der Trocken
presse

Nachdem die Matrize in dieser Weise getrocknet ist
wird dieselbe beschnitten mittels einer Bürste mit Talkum
bestrichen und nun in das eigentliche Gießinstrument welches
eine Halbcylinderform im Radius übereinstimmend mit
dem Cylinderradius der RotationSpreffe hat gelegt nun
mehr werden Seitenringe eingeschoben und ein halbcylindri
sches Kernstück couceutrisch in das Gießinstrument gehängt
so daß zwischen Matrize und Kernstück ein etwa ein Centi
meter starker leerer Zwischenraum bleibt Durch eine Oeff
nuug wird dieser Zwischenranm zwischen Matrize und Kern
stück mit einer geschmolzenen Legirung von Blei und Anti
mon ausgefüllt Die schnelle Erstarrung des Metalls macht
ein sofortiges Herausnehmen der gegossenen Platte welche
nunmehr alle vertieften Buchstaben der Matrize in erhabe
nem Relief zeigt möglich nachdem zuvor Seitenringe und
Kernstück entfernt sind Uebrigens wird die Papiermatrize
da der Kleister mit dem die einzelnen Bogen aufeinander
geklebt sind besonders praparirt ist nicht im mindesten an
gegriffen Eine solche Mater kann ca fünf Mal zum Guß
derselben Platte benutzt werden ohne daß sie in ihrer Farbe
und Schärfe sonderlich gelitten hätte Nachdem weiter der
durch den Guß gebildete Ansatzkopf vermittelst einer Kreis
säge von der Gußplatte abgeschnitten ist wird an derselben
seitens mehrerer Stereotypeure an dem Gravirblock das
Wegstoßen aller derjenigen Stellen die nicht zum Abdruck
kommen sollen aber zu hoch liegen vorgenommen Ein
Durchlaufen der Platte durch ein Planirungsinstrument zum
Herstellen der vorgeschriebeneu genauen Stärke derselben be

war in kluger Heiterkeit und Herzlichkeit und wohlbekannt
mit allen Formen des Lebens Er war einmal wieder
ein im stillen lang ersehnter Anklang an die alte Zeit
und das that ihm wohl und was ihm noch mehr wohl
that das waren Leonorens Augen in die er schauen durfte
und ihre weiße Hand die er beim Abschied an die Lippen
führen durste

Ein liebenswürdiger gescheidter Mann, sagte der
Oberst als Leonore die den Doktor hinausbegleitet hatte
wieder in sein Zimmer trat findest du nicht auch

Gewiß I erwiderte sie und beugte sich tiefer über
ihre Arbeit

Auf den heißen Tag folgte ein prächtiger Abend In
der Laube am Teich in dessen stillem Gewässer der Mond
sich spiegelte saßen die Hausgenossen beisammen unter dem
blühenden Jasmin Der Doktor war fast ausgelassen und
er hatte Else angesteckt Es war eine Heiterkeit und Herr
lichkeit dadrinnen als gäb s keine Sorge und kein Leid in
der Welt und es zog dahin in die stille Nacht all das
Singen aus reinem fröhlichem Herzen daß der Mühlknappe
der alte verdrießliche selbst leise mitsang Da droben auf
jenem Berge da steht ein hohes Haus, und wie s zu Ende
war beifällig nickend brummte Einerlei die beiden ver
stehn sl Und als Else nachher am Fenster ihres Käm
merleius stand und hell vom Mondlicht bestrahlt ihre Flech
ten löste daß das blonde Haar wie ein goldener Schleier
über die weißen Schultern des Mädchens wogte da drückte
sie die Hände aufs pochende Herz und lehnte dü Stirn ans
Fensterkreuz Wenn er einmal davonzöge ich glaube
ich könnt s nimmer ertragen

Und unten stand der Doktor am Fenster und blickte
auch hinaus in die Nacht und schritt wieder mit dem Edel
fränlein bergan durch den Wald und weiter immer weiter
wie lachte ihr Mund wie leuchteten ihre Augensterne wie
winkte sie mit der weißen Hand von der er die Blutflecken
fortgeküßt hatte Else hatte nicht einmal die Beschreibung
dessen hören können was jene mit muthiger Seele gethan

und wie er endlich sich aufs Lager streckte und die Augen
schloß da sangen sie alle zusammen der Nachtwind und das
Mühlenwehr und die klappernden Räder Da droben auf

jenem Berge da steht ein hohes Haus, und er träumte
einen langen seligen Traum der bloß unbehaglich gestört
wurde durch das Dazwischentreten jenes Frosches im Burg
graben der in unnatürlicher Größe ins Fenster hüpfend ihn
grinsend anblickte und dann rückwärts gewandt den Vettern
im Teich zuschrie Der hat sich in unser Fräulein ver
liebt wird nichts draus wird nichts draus I

Und droben im Erkerzimmer des großen Thurmes auf
der Streitburg verließ eben die Kammerzofe die schöne
Herrin der sie Handreichung gethan und die nun im wallen
den Gewand das dunkle Lockenhaar mit beiden Händen
zurückwerfend die Thür zum Balkon öffnend der über eine
tiefe jähe dunkle Kluft herüberhing und hinaustrat in die
duftige Nacht uns ins Waldesrauschen Zu ihren Füßen im
Thal schimmerte ein kleiner See wie flüssiges Silber zwei
Schwäne zogen leuchtende Furchen über ihn hin mit stillem
schnellem Flug strichen die Fledermäuse um die Zinnen der
Burg drüben im Forst klagte ein Käuzchen sie stützte das
Haupt auf den weißen Arm und blickte träumerisch hinab

Was soll mir doch das heiße ungestüme Herz
fragte sie ihre Seele Ich weiß es ja es wird wieder
eine Zeit voll Streit und Leid Aermste aller Mägde die
du in Treue lieben kannst wie neide ich dir dein Glück I
Er liebt mich ich kenne das ja und ich soll mit ihm
zusammensein Wochen Monde lang und dann werde ich
den treuen klugen schönen Mann auch lieben müssen
und dann

Sie erhob sich und schlang die Arme über dem Busen
zusammen das Mondlicht fiel auf ein wunderschönes blei
ches Gesicht das finster zu Thal schaute und dann
mache ich ihn und mich unglücklich

Ein Windstoß fuhr daher wie ein tiefer Seufzer aus
dem Thal zusammenschauernd zog sie das Gewand zusam
men und trat vom Balkon ins Zimmer

Leonore von Bevern ging durch den morgenfrischen Wald

Wohin das Auge blickte Sommerpracht und Gottes Herr
lichkeit Thau auf dem Moos und an den Wedeln des
Farrenkrauts als wären Diamanten gestreut in den Bucheu
kronen schmetterte der Buchfink mit frischem herzersreuendem

Schlag in weiter Ferne war ein Specht klopfend bei seiner
nahrhaften Arbeit und das Fräulein schaute aus hellen
Augen in all den Waldsrieden hinein Behaglichen
Schrittes den Hut in der Hand ging sie dahin eine schöne
Gestalt mehr wo alles schon so schön war Ein großer
bunter Hund sprang sröhlich an der Herrin hinaus Ja
hier draußen ist s gut sein gelt Pollux sprach sie mit
lächelndem Munde hier ist s besser als es in der Stadt
war hier sind wir unsere eigenen Herren und kümmern uns
nicht um Tanten und Basen oder was dich betrifft um
Polizeidiener und Abdeckerknechte was machen wir uns hier
aus langweiligen Ketten und Schnur oder Maulkorbpara
graphen hier sind wir was wir sein können frei glücklich
thöricht und so lange wir s sein können I

Ein Schatten flog über ihr Gesicht Wie lange kann s
daueru setzte sie vor sich niederbückend ihr stilles Selbst
gespräch fort Muß es doch nicht einmal und vielleicht
bald schon heißen Auseinander Und war s dann nicht
wirklich eine große und schwere Thorheit Und mehr als
das Ich freue mich wenn sein Wagen durchs Thor
rasselt freue mich wenn er meine Hand hält ich horche
auf den Ton seiner lieben Stimme wenn er mit mir spricht

und wie spricht Welch ein Glanz in seinen Augen wenn
er mich anschaut als wollte sein Blick mir bis in die riefste
Seele dringen Woran liegt s nur daß ich ihn so lieb
habe Weil ich weiß daß ich mich aus ihn verlassen könnte
bis zum Tode und daß er aus anderem und besserem Holz
ist als die Herren alle die mir die Cour gemacht mit tau
send Redensarten es ist wieder einmal ein rechter Mann
der mir begegnet ist und dem ich einsames Mädchen begeg
nen muß ich mag wollen oder nicht wenn er so gut und
ritterlich daherkommt und für den kranken Vater sorgt

und soll ich Wittwe sein ehe ich verheirathet bin Es
gilt nicht mehr die Zeit ist um Aber wenn Egon
Rechnung nicht stimmt mit der meines Herzens

Sie brach einen frischgrünen Buchenzweig ab und zer
flückte achtlos die zarten Blätter Da hub gerade über ihr
der Buchfink wieder an glückselig in das Morgenlicht dineiu
zu schlagen und ein Heller Schein flog über ihr Evstcht

Ja du hast recht, sprach sie leise was kümmert ms der

wie



schließt diesen Prozeß nach welchem die nun fertige halb
cylindrische Platte dem sie erwartenden Maschinenmeister
zum Aufschrauben auf den Druckchlinder der Rotationspresse
übergeben wird

Da zum Setzen des Satzes und zum Gießen der
Stereotypplatten ein zahlreiches und geübtes Arbeitspersonal
nöthig ist ferner zu der letzteren Operation ein massives
feuerfestes Gebäude komplicirte und großartige Maschinen
erforderlich sind so kann selbstredend das Setzen der
Manuskripte das Prägen der Matrizen und das Gießen
der Platten für die Ausstellungs Zeitung nicht in un
serem Ausstellungspavillon zu Halle erfolgen vielmehr
müssen sämmtliche Manuskripte nach Magdeburg gesandt
werden und zwar gehen die letzten an dem vor dem
Ausgabetag der Zeitung liegenden Tage mit dem um
5 Uhr 52 Minuten von Halle fahrenden Nachmittagszuge
nach Magdeburg ab in Magdeburg angekommen er
folgt sofort das Setzen der Manuskripte das Prägen der
Matrizen und das Gießen der Platten so daß uns letztere
in der Regel mit dem um 6 Uhr früh nach Halle abgehen
den Schnellzuge zugesandt werden können nach ihrem Ein
treffen um 7 Uhr 45 Minuten aus hiesigem Bahnhofe
wo sie in Folge des freundlichen Entgegenkommens des
Expeditionsvorstehers und der übrigen Eisenbahnbeamten
ein Angestellter der Zeitung sofort in Empfang nehmen
kann werden sie nach dem Ausstellungspavillon geschafft
und dort binnen einer halben Stunde zum Druck ver
wendet

Ehe wir auf die in unserem Pavillon aufgestellte
Rotationspresse eingehen dürften einige Worte über das
zum Druck erforderliche endlose Papier am Platze sein
Die Papierpyramiden welche in unserem Pavillon ausge
stellt sind bestehen aus solch endlosem Papier das von der
Thode schen Papierfabrik Aktiengesellschaft zu Hainsberg in
Sachsen für die Magdeburgische Zeitung c geliefert
wird Der Sockel jeder Pyramide besteht aus einer Papier
rolle die 12 000 Meter deutsche Meilen lang ist
der mittelere Theil aus zwei Rollen von denen jede eine
Länge von 7500 Meter 1 deutsche Meile hat und der
obere Theil aus einer Rolle von 6000 Meter Länge Eine
Beschreibung der Anfertigung des Rotationspapieres zu
geben ist ohne Abbildung der erforderlichen Maschinen un
möglich wir beschränken uns daher nur auf einige allge
meine Angaben Das Papier in endlosen Längen wie
dasselbe für den sortlaufenden Druck der neuen Pressen
nur verwendet werden kann wird aus Papiermaschinen in
einer Breite von mehr als 2 Meter gearbeitet und auf
Tambours gewickelt Hierbei ist aus vollkommene Gleich
mäßigkeit der Papierstärken ganz besonders zu achten es
muß das Papier in der Mitte der Rollen die bis zu einer
Stärke von mehr als 12 Ctr ausgeführt werden genau
so dick sein als an den Seiten da sonst Faltenbildungen
entstehen die das Fabrikat für den Zweck ungeeignet machen
würden Die so entstandenen Rollen werden nun in einen
besonderen Windelapparat gelegt auf welchem dieselben ab
und auf einen anderen Tambour wieder aufgerollt werden
um die Gleichmäßigkeit des Papiers nochmals zu koutrolireu
und gleichzeitig etwa entstandene Fehler fehlerhaftes
Papier zu entfernen Wo solche Mängel gefunden wer
den die befürchten lassen das Papier sei für den raschen
Druck der Rotationsmaschinen nicht geeignet wird das
fehlerhafte durch Abreißen entfernt und es werden die En

Herbst so lange die Buchen grün Wir wollen glücklich sein
und nicht fragen wann s aufhört und wo die selige Fahrt
zu Ende ist

Pollux schlug an und stürmte in mächtigen Sätzen vor
aus Vielstimmiges Hnndegebell antwortete ihm Ich hatte
schier vergessen weshalb ich hier gehe, flüsterte sie da ist
ja die Försterei Sie folgte dem scharf abbiegenden Wege
und vor ihr lag recht mitten in der Waldeinsamkeit das
altersgraue strohgedeckte Forsthaus in dem vor wenig Wochen
ein Kind geboren war Muß mir das Würmchen doch
mal anschauen und vielleicht läßt sich auch hier und da aus
helfen der Vater will s ja und Arnsried sprach so
freundlich von den Leuten I

Sie trat ein nachdem der Förster mit verschiedenen
Peitschenhieben und Fußtritten seine vierbeinigen Hausge
nossen und Schüler zur Ruhe gebracht Der Mann stand
verlegen an die Wand gedrückt die noch junge Frau blaß
und matt ausschauend reichte ihr vom Bett her eine magere
arbeitsharte Hand Leonore berührte sie kaum mit den
Fingerspitzen In der Stube und der Küche nebenan krochen
weinten und lärmten fünf Kinder alle vernachlässigt und
ärmlich aussehend und das sechste hob eben aus dem
Schlaf erwachend jämmerlich an zu schreien Die Mutter
hielt es ihr hin Leonore betrachtete das röthliche weinende
Ding mit unverhohlenem Abscheu Ich mag keine kleinen
Kinder leiden, sagte sie kalt sie sehen immer so altklug
und verdrießlich aus als thäte es ihnen wunder wie leid
daß sie geboren wären

Eine schwache Röthe flog über das Gesicht der Frau
wie sie das weinende Kind das so unzufrieden mit seiner
Lage sein sollte an die Brnst legte

Ich will damit nichts gegen Ihr Püppchen da gesagt
haben, lenkte sie schnell ein aber ich bin gekommen
um Sie in des Vaters Auftrag zu fragen ob Sie nicht
irgend welcher Hilfe bedürftig sind

Ein schneller verlegener Blick der Frau auf ihren Mann

entging ihr nicht Brauchen Sie Geld fragte sie kurz
Bitte ja oder nein Ja flüsterte die Frau
Gut hier sind zwanzig Thaler Pathengeschcnk vom Herrn

Obersten im voraus Sie legte einen Schcin auf die Bett
decke Außerdem sollen Sie Herr Förster ausnahms
weise

Da verdunkelte sich plötzlich der Eingang und die
Hunde schlugen leicht an Elsel rief das Fräulein
guten Morgen Sie reichte dem Mädchen herzlich die

Hand Sie kommen zur guten Stunde wissen Sie was
Wir wollen mal in aller Eile hier reinmachen Hier thuts
Noth und mir ist es gerade so zu Muthe

Fortsetzung folgt

den zusammengeklebt erst dann beginnt ein weiteres
Ab und Aufrollen Die nun gewonnenen Rollen wer
den in den eigentlichen Rollapparat gelegt um in dem
selben der ganzen Länge nach in solche Rollen getheilt zu
werden wie sie für die Breite der Druckmaschinen ver
wendet werden können Bei dem nun nochmaligen Ab
nnd Aufrollen wird zunächst auf einer ca 70 mm starken
aus Keiltheilen bestehenden Stahlwelle eine Hülse durch
Zusammenkleben des Papiers gebildet Sobald diese Hülse
fertig ist wird die Welle auf welcher sie gebildet ist durch
einen unter ihr liegenden Cylinder der sich bewegt in Be
wegung gesetzt während das Papier durch die Bewegung
nachgezogen wird und so nun auch den Tambour auf den
den es gewickelt ist in Bewegung setzt

Sosort bei Ingangsetzung des Apparats werden auch
die zur Theilung der Rollen bestimmten rotirenden Messer
in Bewegung gesetzt die während des Ausrollens arbeiten
Um die Festigkeit der Rolle zu erhöhen ruht aus dem sich
auswickelnden Papier eine ca 18 Ctr schwere eiserne Walze
einen sortgesetzten Druck auf dasselbe ausübend Das Pa
pier ist denn auch so fest aufeinander gerollt daß wenn
man man an eine der ausgestellten Rollen klopft ein wie
Metall klingender Ton hörbar wird

Die mit 4 Stereotypplatten arbeitende Rotationspresse
welche in unserem Pavillon zum Druck der Ausstellungs
Zeitung verwendet wird ist in dem Etablissement von
König u Bauer in Oberzell bei Würzburg auf deren
Verdienste um die Verbesserung der Buchdruckerpressen wir
später noch zurückkommen werden gebaut worden Die
ersten Rotationsmaschinen auf dem Kontinent zum Druck
endlosen Papiers zwei Walter Pressen wurden in der
Druckerei der Presse zu Wien 1873 aufgestellt sie waren
auch für die Herstellung des wiener Weltausstellungs Ka
talogs durch den technischen Direktor der Presse Ludwig
Lott in England erworben worden und der Konstruktion
dieser sogenannten Walter Pressen ist eine deutsche Fabrik
die Maschinenfabrik Augsburg in Augsburg bei Her
stellung ihrer Ratationsmaschinen in allen wesentlichen
Theilen gefolgt Auch die Fabrik von König u Bauer
begann bald mit dem Bau der Rotationspressen indem sie
vielfache Verbesserungen anbrachte als deren letztes Resul
tat unsere Ausstellungspresse zu betrachten ist

Es würde zu schwierig sein ohne Zeichnungen eine
genaue Beschreibung dieser Rotationsmaschine zu geben
Wir beschränken uns daher auf einige wesentliche Notizen
die in der Hauptsache die Thätigkeit der Maschine illustriren

An dem einen Ende der Maschine ist das endlose Papier
auf einer Stahlwelle aufgerollt in der Mitte liegen vier
horizontal nebeneinander gelagerte Stahlcylinder deren
beide äußere zum Aufschrauben der vier Stereotypplatten
eingerichtet sind während die beiden inneren Druckcylinder
einfach eine Bekleidung von Filz erhalten haben vor und
etwas erhöht über jedem Stereotypcylinder liegt der die
Druckerschwärze enthaltende Farbekasten mit einem compli
cirten Walzenarrangement welches dazu dient die Drucker
schwärze vor ihrer Berührung mit der Stereotypplatte
möglichst fein zu zertheilen endlich sind am anderen Ende
der Maschine die beiden Falzapparate angebracht welche
jeden Zeitungsbogen erst der Länge und dann der Breite
nach falzen so daß die Zeitung direkt zum Versandt fertig
aus den beiden Auslagekästen herauskommt Der Druck
prozeß rst folgender Die Stahlwelle auf welcher das endlose
Papier ausgerollt ist rotirt letzteres wickelt sich schnell ab
wird durch eine Leitwalze und ein Leitbrett hoch über den
vorderen Theil der Maschine weg zwischen dem am weitesten
entfernt liegenden Stereotypcylinder und Filzcyliuder durch
geführt und auf der einen Seite bedruckt Schöndruck
dann wird es in einer förmigen Bewegung zwischen den
beiden Druckcylindern und zwischen dem näher gelegenen
Druckchlinder und dem anderen Stereotypcylinder durch
geführt wo es auf der Rückseite bedruckt wird Wieder
druck Der Druck der Zeitung ist nunmehr erfolgt Es
treten jetzt diejenigen Theile der Maschine in Thätigkeit
welche das Abschneiden jedes einzelnen Zeitungsbogens von
dem endlosen Papier und das zweimalige Falzen besorgen
Zu diesem Zwecke ist unterhalb des einen Stereotypcylinders
ein Perforircylinderpaar angebracht dessen einer Cylinder
seiner Länge nach eine Nuth dessen anderer seiner Länge
nach ein elastisch gelagertes Persorirmesser enthält sobald
die Maschine im Betrieb ist rotiren beide Cylinder das
bedruckte Papier wird durch sie hindurch geführt das
Messerchen des einen Cylinders springt sobald eine Bogen
länge passirt ist in die Nuth des anderen ein und trennt
den Bogen von dem endlosen Papier Nunmehr wird der
Bogen durch horizontal liegende Leitbänder von ungleicher
Geschwindigkeit die sollte der Bogen von seinem Nachfolger
noch nicht völlig getrennt sein ihn vollends losreißen an
das andere Ende der Maschine geführt Hier tritt der
Falzapparat in Thätigkeit Sobald der Bogen bis zum
Ende der Leitbänder gelangt ist und nicht mehr nach vor
wärts laufen kann springt ein unterhalb des Bogens befind
liches stumpfes Falzmesser in die Höhe trifft die Mitte
des Bogens der ganzen Länge nach und drückt ihn zwischen
ein rotirendes Walzenpaar einmal zusammengefallen kommt
der Bogen aus diesem Walzenpaar heraus um von anderen
Leitungsbändern rechtwinklig nach rechts zum zweiten Falz

apparat geführt zu werden wo sich ein ähnlicher Vorgang
vollzieht und der Bogen der Breite nach Quart gefalzt
wird Nunmehr kommt die Zeitung an den beiden Aus
lagekästen fix und fertig heraus Uebrigens ist die Ma
schine so eingerichtet daß zwei verschiedene Zeitungen von
gleichem Format darauf gedruckt werden können und die
eine Zeitung in dem unteren die zweite Zeitung in dem
oberen Auslagekasten herauskommt Die elegant aus
gestattete Maschine druckt in der Stunde 22 000 bis
24000 Exemplare Der ganze Druckprozeß geschieht mit
einer gradezu märchenhaften Geschwindigkeit und verfehlt
nicht auf das stets zahlreich anwesende Publikum welches mit
Staunen an dem einen Ende der Maschinen die weiße un
bedruckte Papierrolle und an dem anderen Ende die Zei
tungen in Quarto fix und fertig herausfliegen sieht den
tiefsten Eindruck zu machen

Getrieben wird die Rotationspresse durch eine in der
Maschinenfabrik von V Lwowski gebaute und gratis zur
Verfügung gestellte horizontal gelagerte Dampfmaschine
von 6 bis 8 Pserdekräften Da in Folge mangelhafter
Dampfleitung in der ersten Zeit des Betriebes der Dampf
von dem entfernt liegenden Kesselhause nur spärlich und
zuweilen gar nicht zuströmte so hatte der Druck der Aus
stellungs Zeitung mit vielfachen Schwierigkeiten zu kämpfen
die um so unangenehmer waren als das Publikum grade
von einer Zeitung die größte Pünktlichkeit verlangt und aus
genaue Jnnehaltung des einmal festgesetzten Ausgabe
termins hält

Wenden wir uns nunmehr zu den übrigen Ausstel
lungsobjekten die unser Pavillon enthält

Zunächst finden wir die alten Jahrgänge der Mag
deburgischen Zeitung theilweise ausgestellt Sie zeigen
wie das Format der Zeitung allmählich größer geworden
ist und ihr Umfang zugenommen hat Aus dem kleinen
Blättchen von 1626 welches durch eine in Facsimile Abzug
wiedergegebene Nummer die einzige die aus jener Zeit
noch im Archiv existirt repräsentirt wird aus jenem
kleinen Blättchen hat sich das große Blatt der heutigen
Zeit entwickelt Vom Jahrgang 1717 an ist die Zeitung
bekanntlich beinahe vollständig in unserem Archiv vorhanden
Interessant ist es einen Blick in jene alten Jahrgänge zu
werfen der Historiker wird manches schätzbare Material in
diesen vergilbten aber schön bedruckten Blättern finden
Die 16 om breite und 20 om hohe Nummer von 1626
mit der Ueberschrift Wöchentliche Zeitungen welche aus
zwei Blättern besteht deren Seiten mit je zwei Spalten
bedruckt sind enthält Korrespondenzen aus Rohm,
Pariß, aus dem Haag aus der Mark u s w Es war
viel zu melden aus der Welt die Politik Richelieu s
1624 42 die englischen Zustände unter Karl I
1625 49 vor Allem aber der dreißigjährige Krieg

boten eine Fülle von Stoff Wallenstein s Sieg an der
Dessauer Brücke über Mansfeld sein Zug gegen die öster
reichischen Erblande Tilly s Sieg bei Lutter am Baren
berge u s w fallen ins Jahr 1626 Das kleine Blätt
chen liefert eine treffliche Illustration der damaligen Ver
hältnisse alle Korrespondenzen sprechen von Soldaten und
Kriegsgeschrei ganz Europa starrte in Waffen ein unge
zügeltes wildes Soldatengesindel hauste besonders in
Deutschland und vernichtete den Wohlstand auf Jahr
hunderte hin Da heißt es charakteristisch für diese
Kriegerbanden in einer Korrespondenz

Auß der Marck vom 27 Ditto Juni 1626 Am
21 dieses sein in 60 Soldaten zu Polikow eingefallen
vnd dz Dorf außgeplündert Am 22 ist zu Tangermünde
ein Jnstitz ansgericht vnd am 23 2 Soldaten dran ge
henckt vnd ein Reuter mit dem Rade justifizirt worden
Die Soldaten sollicitirn vmb Sold Die Friedländis ar
beiten an einer Schiffbrücke bei Rothen sehr starck Ein
Hamburger Schiff hat nach Tangermünde gewolt ist von
den Maußfeldis außgeladen worden Ob wol wegen jüngst
gemelter i sMng,tioa 3 Soldaten eingezogen worden vnd
durch dz spiel das hangen vs einen Gefreyten gefallen hat
sich doch solcher heimlich loß gemacht Der General Fuchs
hat sich erclärt mit seinem Willen keinen mentmacher dz
Leben zu schenken ob gleich alle andere Soldaten für ein
solchen bitten würden Am 24 dieses sein wider 2 Sol
daten strangulirt vnd einer mit einem Arm 2 stund lang
auffgehenckt vnd alsdann zum fchelmen gemacht Daselbst
zu Tangermünde verkanffen die Kriegsknechte ein Schaff
vmb 2 Groschen ein Kuhe ein Thaler ein Ochsen 36 Gro
schen Gemelts Tags sein 5 Cornet Reuter nach Burck
marchirt weil man sich alda der Wallensteinischen einsall
besorchtet Am 25 ist General Fuchs auß dem Stift zu
Tangermünde wider angelangt der Hertzog von Weimar
vnd Karptzow sein genants Tags von dannen hinweg ge
reiset wie man sagt nach Lünebnrg vff den daselbst ange
stelten Tag Am 26 sein 16 Cornet Reuter vber die
Schiffbrücken nacher Burck fortgezogen man sagt Gen Gen
Fuchs werde mit theils Fußvolck vnd Rentereh folgen

Nehmen wir den Jahrgang 1718 zur Hand For
mat Papier und Einrichtung ist fast dieselbe wie bei der
Nummer von 1626 nur hat die Zeitung einen anderen
Kopf erhalten Diesen Kopf bildet der gekrönte preußische
Adler in der rechten Klaue das Reichsschwert und in der
linken das magdeburgische Stadtwappen haltend rechts
vom Adler steht in einer Kartusche die Jahreszahl links
die jedesmalige Nummer Die Zeitung erschien wöchentlich
drei mal Dienstags Donnerstags und Sonnabends Die
Donnerstag Nummer hatte jedesmal einen anderen Kopf
statt des Adlers finden wir einen auf hohem Roß dahin
sprengenden Mereur des ZeuS Boten welcher in der vor
gestreckten Rechten einen Zettel mit der Aufschrift Nach
jagender Courir hält Unter jeder Nummer steht
Magdeburg gedruckt bey Andreas Müllern im güldenen

L 0 Forts folgt
Univerfitiits Nachrichten

Leipzig 30 Juli Heute Nachmittag war Univer
sttätsversammlung in der Aula des Augusteums zum
Zwecke der Rektorwahl für das Studienjahr 1881/82
und für die Wahl des Abgeordneten der Hochschule für die
erste Kammer des Landtages anberaumt

Um mit dem Allgemeinen zu beginnen fiel die Mehr
heit der Stimmen bei der Landtagswahl aus Dr Mr pliil
und See pndl Fr icker Professor des Staatsrechts

Die Rektorwahl ergab beim zweiten Scrntiuium die
erforderliche Majorität Von 62 Stimmen fielen 34 auf
Prof Dr Zarncke 28 auf Hofrath Prof vr Heiuze
Prof Zarncke ist somit das dritte Mal zum Rektor Magni
ficus als erwählt zu betrachten Die Hochschule wird dies
Ergebniß mit nicht geringer Genugthuung vernehmen denn
es ist die Erinnerung an die früheren Rektorjahre
Prof Zarncke s noch frisch freudig und dankbar L T

Briefkasten der Redaktion
Dem Herrn Verf von Das Gebiet des Schnl

zeichnens in der Ausstellung der treffliche Aufsatz
wird recht bald Aufnahme finden



vom

lich

Bekanntmachung
Die Auctions s Ueberschüsse von den in der Auction des unterzeichneten Leihamtes

14 bis 25 Juli d I verkauften Pfändern braun gedruckte und mit einem
versehene Pfandscheine sind in der Zeit vom 2 August bis eiuschlietz

den 12 September d I bei Vermeidung des Verlustes bei der Kasse des Leih

amtes zu erheben
Halle a/S am 30 Juli 1881

Das Leihamt der Stadt
Ävr Inspektor

H anntmachung
In Gemäßheit der Bestimmungen im s 129 der Kreis Ordnung vom 19 März

1881 wird in Nachstehendem der Auszug aus der Rechnung der Kreis Kommunal Kasse
sowie über die Verwaltung des vom Staate zur Deckung der Kreis und Amtsverwaltungs
kosten überwiesenen Fonds pro 1879/80 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Rechnung der Kreis Kommunal Kasse
I Einnahme

1 Bestand aus dem Vorjahre
2 Rechnungsdefecte
3 Resteinnahmen aus Vorjahren
4 Beiträge der Kreis Eingesessenen und Forensen
5 Zinsen von Activ Kapitalien
K Pacht für die Grasnutzungen in den Gräben und auf

den Böschungen der Kreis Chausseen
7 Revenüen der Kreis Chausseen an Obstnutzungen und

Strafgeldern
8 Jagdschein Gebühren
9 Miethe für das Kreisständehaus

10 Erstattete Irren Unterhaltungskosten
11 Gebühren für Ausfertigung von Duplicat Gestellungs

und Ersatz Reserve Scheinen
12 Erstattete Blinden Unterhaltungskosten
13 Erstattete Taubstummen Unterhaltungskosten

14 Insgemein
Summa der Einnahme

II Ausgabe
1 Restausgaben aus Vorjahren
2 An zurückgezahlten Kapitalien
3 Zinsen und Amortisationsraten von Passiv Kapitalien
4 Provinzialkosten
5 Unterhaltungskosten für die Provinzial Institute

an die Taubstummen Anstalt in Halle 1006
erstattet hiervon 49 50

sud 13 d Einn
b an die Provinzial Irren Anstalten

von denen 3534 60 sud 10
oben wieder in Einnahme nachgewie
sen sind so daß die wirklich für un
vermögende Irre verausgabte Summe

3342 54 beträgt
an die Erziehungsanstalt für verwahr

loste Kinder in Quedlinburg und für
Blödsinnige

an die Provinzial Blinden Anstalt
erstattet hiervon sind sud 12 der

Einn 120 4an das Johanniter Siechenhaus in
Mansseld

an die Taubstummen Anstalt zu Erfurt

7937 42
11 S 79
73 75

73023 B 21
3076 50

508 20

2500 25
1725
1050
3534 60

5 50
120

49 50
33 25

93648 97

30 5

3000
6628 50

11937 62

30 4

6877 14

o

k

1722
806

180
204

25

Summa xog 5
6 an Diäten und Reisekosten für die Mitglieder der

kreisständischen Kommissionen an Gehältern und
Emolumenten sowie an sonstigen Verwaltungskosten

7 an Unkosten für Jagdscheine
8 Unterstützung von Veteranen
9 Unterhaltung der Kreis Chausseen

Unterhaltung des Kreisständehauses
Ausgaben in Medizinalangelegenheiten

a Remuneration der Jmpfärzte 3545 50
b Unterstützung der Hebam men 645

Summa xos 11
JnSgemein

10795 69

10
11

12

4244
30

900
43009

317

4190
672

23

52
83

50
55

Summa der Ausgabe 857S6 44
Die Einnahme beträgt 93648 97
Die Ausgabe bet rägt 85756 44

mithin Bestand 7892 53

Polizei Verordnung
Der Abänderung des Z 93 der hiesigen Straßenpolizei Ordnung vom 15 Septem

ber 1879 und unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 26 April er wird auf Grund
der 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
G S S 265 und der Zß 79 und 80 des Gesetzes über die Organisation der allge

meinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 unter Zustimmung des
Gemeinde Vorstandes hiermit Folgendes für den hiesigen Stadtkreis verordnet

s 1
Auf hiesigen öffentlichen Straßen und Plätzen darf der Transport von Rindvieh

Kälbern Schweinen und Schafen gleichviel ob dieses Vieh zum Schlachten zum Handel
oder zu anderen Zwecken bestimmt ist nur mittels Fuhrwerks unter Beobachtung der in
der Regierungsverordnung vom 16 November 1874 für die Beförderung von Schlacht
vieh erlassenen Vorschriften bewirkt werden

s 2
Diese Bestimmung greift nicht Platz

1 bei dem Transport des sämmtlichen vorgenannten Viehes während der hier
stattfindenden Viehmärkte und an dem dem ersten Viehmarktstage vorher
gehenden Werktage und

2 beim Treiben von Schafheerden nach und von der Weide
Auch soll

3 bis auf Weiteres nachgelassen werden daß der Transport eines einzelnen
Stückes Rindvieh sosern dasselbe weder ein Bulle ist noch von der Eisenbahn
aus hier eingeführt wird mittels Treibens erfolgt

Jedoch muß in diesem letzteren und in dem unter Nr 1 gedachten Falle jedes
einzelne getriebene Stück Rindvieh an den Hörnern und an einem Vorderfuß gebunden und
mit einer Blende Kappe vor den Augen versehen sein sowie abgesehen vom Treiber

von einer mindestens 16 Jahre alten Person am Kopfende geführt werden
s 3

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden soweit sie nicht der höheren
Strafe des Z 366 Nr 5 u 10 des Reichsstrafgesetzbuches unterliegen an den den Trans
port des Viehes ausführenden Personen und sofern der Transport im Auftrage eines

Dritten ausgeführt worden zugleich an dem Auftraggeber mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
im Unvermögensfalle mit einer nach Z 29 des Reichsstrafgesetzbuches zu bemessenden Haft
träfe geahndet

s 4
Diese Verordnung tritt mit dem i Oktober dieses Jahres in Kraft

Halle a/S den 29 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
I V von Holly

Bckan tmiich ji
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 31 Januar v I

Tageblatt pro 1880 Stück 29 durch welche die Besitzer der an
1 der Leipzigerstraße von der Poststraße bis zum Marktplatz und
2 der gr Nlrichstratze in ihrer ganzen Länge

belegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an die vor
handenen Straßenkanäle innerhalb einer bis zum 15 Mai v I festgesetzten Frist aufgerufen
ind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist
von jetzt ab aus den an den genannten Straßen belegenen Grundstücken Niederschlags
Wirthschafts Keller und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte
Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch ans Straßenterrain gegossen
werden dürfen

Halle a/S den 26 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung

L Rechnung über die Verwaltung der vom Staate nnd der Provinzial Ver
waltung zur Deckung der Kreis Ausschuß und der Amts Verwaltnngs Kosten

überwiesenen Fonds pro 1879/80
I Einnahme

1 Beiträge des Staates 90562 Beiträge der Provinzial Verwaltung 5421
3 Von den Parteien in Verwaltungs Streitsachen einge

zogene Kosten 526Summa der Einnahme 15003
II Ausgabe

1 An Vorschuß aus dem Vorjahre 5872 Reisekosten und Diäten der Kreis Ausschuß Mitglieder 780
3 Gehälter der Beamten des Kreis Ausschusses 1800

4 Büreaukosten 1855 Portoverläge des Kreis AusschusseS 42
6 Amtsverwaltungskosten Z 550 für jeden Amtsvor

steher 99007 Insgemein 80

16

33
75

45

Summa der Ausgabe 13375 69
Die Einnahme beträgt 15003
Die Ausgabe beträg t 13375 69

mithin Bestand 1627 31 H
Halle a S den 20 Juli 1881 Der Kreis Ausschuß des Saallreises

C v Krosigk
Versteigerung im Berwaltuugs Zwangsversahren
Mittwoch den 3 August d I Nachmittags 3V Uhr soll im Amtsloka

der unterzeichneten Steuer Expedition Schimmelgasse Nr 11 hier ein Preußischer
3 /z prozentiger Staatsschuldschein über 150 nebst Talon jedoch ohne die zugehörigen
Coupons bis 2 Januar 1883 gegen sofortige Baarzahlung öffentlich versteigert werden

Halle a/S den 18 Juli 1881
Köuigl Haupt Steuer Amt Expedition für die Gerichtslosten Erhebuug

Bekanntmachung
Der Handarbeiter Hermann Körting aus Ammendorf entzieht sich der Fürsorge

ür seinen Sohn welcher zufolge dessen aus öffentlichen Armenmitteln erhalten werden muß
Ich ersuche um Mittheilung über den Aufenthalt des p Körting

Wörmlitz den 30 Juli 1881 Der Amtsvorsteher
Rudloff

l iii SvI viavrviElle 30
Elle 14 20 und 25

gut gedeckt Elle 1,40
Elle 80 H
Elle 2,40 H

und in allen erdenklichen Farben

Gr SteinstraU 73 t l
vvi im I i I tiu VoIl0 uuä LrÜ886l

VK8 5Z Ä vIiSIl9
in größtem Sortiment bei

Gr Steinstratze 73
GeMts Eröffnung

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hanfe
geführten Korbmacher Werkstatt noch ein

hiermit die ergebene Anzeige zu machen
Manergasse 9 außer meiner b,s jetzt

Korbwctcnen Lager
eröffnet habe Es wird mein eifriges Bestreben sein durch nur gute solide Slrb r und
billige Preise mir die Gunst des mich beehrenden Publikums zu sichern umsomehr da mir
ja schon in meinem jetzigen Geschäft dieselbe in so großem Maße zu Theil ward

Meinen neu eröffneten Laden der geneigten Benutzung eines geehrten Publikums
bestens e mpfehl end zeichne Hochachtungsvoll

F t Korvnmchermeister
M Stöbe s Möbellager ü
empfiehlt sein

Stein
3

Lager selbstgefertigter Waare zur gefälligen Berücksichtigung
Bestellungen sauber

und pünktlich
Bei Baarzahlung

bedeutender Rabatt

Meine Iu88 und HevksolilmiMiiiiK

von heute ab IS
reparirt

gr Klausstraße 26
Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

r Marienstraß 1 I
Für den JnseratentheN vncmvvvrü

M Uhlemann in Halle
Hierzu eine Beilage
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